PNP/Waldkirchen vom 22.03.2010
Feuerwehrprüflinge erfolgreich 

23 Teilnehmer aus acht Wehren - Erst Theorie, dann Praxis
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Die Lehrgangsteilnehmer haben sich im Feuerwehrhaus neben dem Einsatzfahrzeug 
zum Gruppenfoto aufgestellt − zusammen mit Kreisbrandinspektor Max Gassner (links), 
Lehrgangsleiter Kreisbrandmeister Fritz Bauer (4. von links) und dem örtlichen Kommandanten 
Alois Wimmer (2. von rechts). (Foto: Süß)


KBI Max Gassner (links) und Lehrgangsleiter Fritz Bauer (rechts) gratulieren 
der Rettungsassistentin Regina Scherz.

Von Ludwig Süß
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Neureichenau. Wer bei der Feuerwehr aktiv Dienst leisten will, muss über Grundkenntnisse Bescheid wissen. So steht es in den bayerischen Richtlinien und das ist nach den Worten von Kreisbrandmeister Fritz Bauer richtig und notwendig. Unter seiner Leitung trimmten weitere sechs Lehrkräfte 23 junge Leute aus den Wehren Altreichenau, Fürholz, Gsenget, Haidmühle, Lackenhäuser, Neureichenau, Rehberg und Vorderfreundorf für ihre künftigen Aufgaben. 
Zwischen 15 und 30 Jahre sind die acht Mädchen und 15 Burschen/Männer alt, die während zwei Wochen 34 Stunden ihrer Freizeit für die Feuerwehr-Grundausbildung opferten. Hauptsächlich Theorie stand auf dem Lehrplan mit Themen wie Rechte und Pflichten, Kennenlernen der Fahrzeuge und Geräte, Brandbekämpfung, Gefahren und Unfallverhütung. 
Weil es ohne Fleiß keinen Preis gibt, war kürzlich im Neureichenauer Feuerwehrheim auch eine Prüfung abzulegen, die alle Teilnehmer mit Erfolg bestanden. Bei der Zeugnisübergabe betonte Fritz Bauer, es sei ein „guter Lehrgang“ gewesen, der zusammen 1067 Punkte und damit 92 Prozent der höchst möglichen Punktzahl erreichte. Zwei von ihnen kamen sogar auf das Maximum von 50, vier weitere auf 49 Punkte. KBM Bauer appellierte bei dieser Gelegenheit an die Teilnehmer, „bei der Stange zu bleiben“ und dankte der Gemeinde für die Übernahme der Kosten. Kreisbrandinspektor Max Gassner, der als Ehrengast gekommen war, betonte die Notwendigkeit von theoretischem Wissen für eine gute Praxis im Feuerwehrdienst.
Kommandant Alois Wimmer bedankte sich, wie vor ihm Max Gassner bei Lehrgangsleiter Fritz Bauer und wünschte den angehenden Feuerwehrlern „dass ihr immer heil heimkommt.“
